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EU-Taxonomie – ein praxisbezogener Einblick 

Verfechter nachhaltiger Finanzen schwören auf 
die sog. EU-Taxonomie als gelungener Wegbe-
reiter zur Green Economy. Um eine Vorstellung 
zu erhalten, was dies z.B. für Bankkunden prak-
tisch bedeutet, wird ein Bei-spiel aus der Klima-
taxonomie, Kapitel 7, „Bau und Gebäude“, 7.1., 
„Neubauten“ vorgestellt. 

Sie sind Taxonomie konform, wenn sie einen we-
sentlichen Beitrag zur Verwirklichung der Klima-
ziele leisten (Significant Impact). Wegen Umwelt-
ziel #1, „Klimaschutz“, muss der Primärenergie-
bedarf 10% unter dem Schwellenwert für Nied-
rigstenergiegebäude liegen (in Deutschland we-
niger als 22,5 Kilowatt pro qm/ Jahr). Für die Ein-
haltung des Umweltziels #2, „Anpassung“, sind 
Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertungen z.B. 
bezüglich Stürme vorzunehmen. Die Einhaltung 
der Ziele #1 und #2 reicht aber nicht aus; es 
dürfen die übrigen vier EU-Umweltziele nicht be-
einträchtigt werden („Do No Significant Harm“). 
Einzuhalten ist das Umweltziel #3, „Wasser- und 
Meeresressourcen“: So dürfen z.B. Wasserhähne 
in Handwaschbecken/ Spülen max. 6 Liter(l)/ Mi-
nute (M) Wasserdurchlauf haben; Duschen 8 l/ 
M; WC-Becken und -Spülkästen max. 6 l/ M Spül-
volumen und im Schnitt maximal 3,6 l/ Stunde. 
Einklang mit dem EU-Umweltziel #4, „Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft“ besteht, wenn der 
Masseanteil des ungefährlichen Baustellenmülls 
zu mind. 70% wiederverwertet, recycelt oder für 
Auffüllarbeiten verwendet wird; das Abfallauf-
kommen sparsam ist und die Auslegung der Ge-
bäude und Bauteile die Kreislaufwirtschaft unter-
stützt (Rückbaubarkeit, Anpassbarkeit). Für das 
Umweltziel #5, „Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung“, dürfen Baubestand-
teile und Baustoffe nicht mehr als 0,06 mg 

Formaldehyd pro Kubikmeter und weniger als 
0,001 mg andere krebserregende Verbindungen 
(der EU-Kat. 1A und 1B) pro Kubikmeter Bau-
stoff aufweisen. Wenn ein Neubau auf ehemali-
gen Brachflächen errichtet wird, muss u.a. eine 
Untersuchung auf potentielle Schadstoffe erfol-
gen. Lärm, Staub und Schadstoffemissionen sind 
in der Bauphase zu verringern. Das Umweltziel 
#6, „Schutz und Wiederherstellung der Biodiver-
sität und der Ökosysteme“, ist u.a. mit Umwelt-
verträglichkeitsprüfungen einzuhalten; Neubau-
ten dürfen nicht überall errichtet werden, z.B. 
nicht auf Acker- und Kulturflächen. Zusätzlich zu 
diesen Anforderungen ist dann noch der „soziale 
Mindestschutz der Beschäftigten“ einzuhalten. 
Soweit Beispiele für 7.1. 

Die derzeitige Klimataxonomie enthält in ihrem 
Anhang II auf 600 Seiten noch weitaus mehr 
„grüne“ Vorgaben - für Finanzinstitute und Kun-
den eine erhebliche Herausforderung. Mit den 
noch ausstehenden Taxonomien zu Umwelt, So-
zialem und Transition sowie zahllosen Subventi-
onsprogrammen wie REPower EU, Corona 
Recovery Funds und aktuell dem Green Deal In-
dustrial Plan erlebt die EU und der Rest der Welt 
zukünftig die größte staatliche Investitionslenkung 
aller Zeiten – und das, obwohl sozialistische 
Strukturen seit den 1990er Jahren als überwun-
den galten. 
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